
Siertektährlicher Abonnements Preis
für Halle emd unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

0 Inſerate für den Courier werden e
genemmen: Jn Leipzig in dere r O n r 1 C r Buchhandlung den H. Kirchuner,

O Unwerfirärsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creug
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie disber, an die Expedition des Conriers

bei Schwetſchke) zu richten.

142. Halle, Montag den 22. Juni 1846.
Hierzu eine Beilagge.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern,

V ehrten daß die Pränumeration auf das dritte Quartaldieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Le
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden,

Halle, den 18. Juni 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

ſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

Deutſchland. abhing. An den Knoöpfen, welche den Teppich halten, hatte
Berlin, d. 19. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: man große Laubkraänze aufgehäaängt, mit den Namen der

Den RegierungsReferendarius, Rittergutsbeſitzer Meyer Städte, die ihre Sänger zu dem großen deutſchen Feſte
auf Helpe, zum Landrath des Arnswalder Kreiſes, im Re geſandt hatten. Von der Decke hingen Laubgewinde, wel
gierungs-Bezirk Frankfurt, zu ernennen. che mit den gothiſchen Kronleuchtern eine recht lebendige

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außeror- Verzierung bildeten. Nach den getroffenen Einrichtungen
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. konnte der Saal etwas uber zweitauſend Zuhörer faſſen.
öſterreichiſchen Hofe Graf v. Arnim, iſt nach Wien von Herrlich und großartig war der Anblick des MaännerCho
hier abgereiſt. res von der Oſtſeite, welcher ſich, etwa zweitauſend Mann

v r ſtark, in Hufeiſen Form um den Sitz des leitenden Mei-„„„„Köln, d. 15. Juni. Die hieſige Zeitung berichtet ſters reihte, von impoſanter Wirkung der Anblick des Sag
über das große Saängerfeſt u. A. weiter: Das erſte Con les. Wir ſahen die Stämme unſeres Volkes in der Blu
cert begann um ſechs Uhr. Schon um funf waren die the ihrer Jugend und in der friſchen Kraft ihrer Männer
weiten Raume des Saales Gürzenich mit Zuhobrern gefüllt. vertreten, und wen ſollte ein ſo herrlicher Anblick nicht er
Der Saal ſelbſt war einfachw aber der Feſtfeier würdig freuen und erheben Er allein lohnte es der Muhe, dasgusgeſchmückt. In ſechs Stufen erhob ſich an der Weſt- Sängerfeſt zu beſuchen. Das Concert an ſich durfte in
ſeite die Säangerbuhne, welche ein Drittel des Saales ein- jeder Beziehung ein gelungenes enannt werden. Wir hör-

nahm und auf 2000 Sanger berechnet war, ung uns saußer dem ten, wie die Energie eines tuchtigen Meiſters auch die großeOrcheſter, das aus neunzig Muſikern beſtand, unter denen Anzahl bewältigen und ſie zum punktlichſten und feurigſten
22 Violoncelle und 14 Contrabäſſe. Links im Hintergrunde Mitwirken begeiſtern kann. Wir und Viele mit uns hat-
der Sangerbuhne baute ſich die Orgel. Ueber dem Sitze ten ſich das ſchöne Enſemble in den gewaltigen, aus ſo
des Dirigenten prangte in großer Demantſchrift der Name: verſchiedenartigen Kräften gebildeten Tonmaſſen nicht den
Deutſch vlämiſcher Sangerbunde, und vor dem Sitze ken können; um ſo mehr überraſchte und erfreute es. Ein-

e eine Lyra. Mit den Kaminen und dem Style des ſtimmig ſprachen ſich von allen Seiten nur Lob und Zu-
aales überhaupt übereinſtimmend iſt die reiche, teppich friedenheit aus. Die Saänger trugen am erſten Tage einen

artige Tapete, die in ſchweren Falten an den Wänden her- glänzenden Sieg davon. Ueber die muſikaliſchen Leiſtungen

w.



ſpeziell zu berichten, iſt unſere Aufgabe nicht; wir wollen
nur andeuten, welchen Eindruck das Ganze auf uns als
Ganzes gemacht hat. Das Concert eröffnete eine kraftige
Kompoſition von dem Muſik Direktor Fr. Weber: Gott
ſegne das Vaterland!“ welche der Komponiſt ſelbſt mit
Ruhe und Sicherheit dirigirte, wie auch das darauf fol-
gende Motett von Bernhard Klein. Das darauf folgende
Tonſtück: „Meeresſrille und glückliche Fahrt“, vom Kapell-
meiſter L. Fiſcher, überraſchte und entzückte Alle. Hr. Fi-
ſcher dirigirte ſelbſt. Hr. Weber, der ſich durch ſein un-
ermudliches Wirken um das Gelingen des Feſtes ſo ſehr
verdient gemacht hat, dirigirte darauf den Trinkſpruch von
Rochlitz: Hoch lebe deutſcher Geſang Dr. Felix Men-
delsſohn-Bartholdy trat jetzt auf, ſowohl von dem geſamm-
ten Publikum als von der fur den großen Meiſter begei-
ſterten Sangerſchaar mit dem lauteſten Jubelrafe begrüßt.
Gelungen wurde die Cantate von Dr. Fr. Schneider: „Je
hova, dir frohlockt der König!“ durchgeführt, wie es die
energiſche Leitung und die Begeiſterung der Sanger nicht
anders erwarten ließen. Die zweite Abtheilung begann
mit der eigentlichen Feſt-Cantate, fur das Sangerfeſt kom-
ponirt von Hr. Mendelsſohn-Barthotdy, welcher ſeine Ton
ſchöpfung auch ſelbſt leitete und zuvertäſſig mit der Art
und Weiſe, wie ſie ausgefuhrt wurde, zufrieden war.
Recht paſſend hatte der Komponiſt die Stelle aus Schil-
ler's Kunſtler“: „Der Menſchheit Wurde iſt in eure Hand
gegeben u. ſ. w. zu ſeiner Kompoſition gewählt und in
derſelben die ganze Fülle ſeiner Kraft und die Klarheit ſei-
ner ſchönen Auffaſſung der Dichtung entwickelt. Mit gan-
zer Seele waren die Sanger dabei, und einſtimmig wurde
das gediegene Tonſtück noch einmal verlangt und mit wah-
rer Begeiſterung geſungen. Stürmiſch ward der Beifall
dem Komponiſten wie den Sängern geſpendet. Ernſt in
ſeiner Wirkung war das jetzt folgende „'Te Deum lauda-
mus“ von unſerem leider für die Kunſt zu früh heimge-
gangenen Landsmanne Bernhard Klein, und tief ergreifend
der Chor: »O Jſis und Oſiris von Mozart, durch die
Stimmengewalt der Sangermaſſe. Jn der hierauf geſun
genen Hymne von Neithardt: Wo iſt, ſo weit die Scho
pfung reicht welche Hr. Weber meiſterhaft dirigirte, ern
teten die Soliſten tiefgefuühlten Beifall, denn ihr Geſang
war reines Gebet ſo ſingen können nur Deutſche!
Jndeß ſenkte ſich allmählich der Abend auf die weite Stadt
hernieder, und großartiger und ſchöner trat jetzt die Wir-
kung des Saales, von mehreren Hundert Gasflammen er-
teuchtet hervor. Alles ſtimmte zu dem Schlußgeſange, dem
herrlichen, mächtig dahin brauſenden Doppelchore: „Hymne
an Bacchus aus Sophokles' „Antigone komponirt von
Dr. Mendelsſohn Bartholdy, welcher denſelben mit gan-
zer Seele und wahrer Energie dirigirte. Man ſah und
fühlte, daß er mit den Saängern zufrieden war; fur ſie der
ſchönſte Lohn, der ihnen doppelt ward durch den endloſen
Beifall, mit dem dies Tonſtuck gekront wurde. So war
der erſte Feſtabend beendigt und zwar, man darf es freu
dig fagen, zu Aller Zufriedenheit und Freude.

Weſel, d. 15. Juni. Die hieſige evangeliſche Ge-
meinde hat zu der Feier des evangeliſchen Miſſions und
Bibelfeſtes eine Kirche verweigert. Jn Weſel herrſcht bis
jetzt ein gutes Vernehmen zwiſchen der evangeliſchen und
katholiſchen Bevölkerung. Durch die Kontroverspredigten
des Paſtors Krummmacher aus Duisburg wurde im vori-
gen Jahre eine bedeutende Aufregung erzeugt: das evange
ſche Presbyterium beſchwerte ſich darüber und die Kreis
ſpnode erſuchte den Miſſtonsverein, dafür zu ſorgen daß
künftig gemäßigtere Ränner zu Feſtrednern gewählt wür

den. Da nun aber der Dr. Krummmacher wieder gewähtt
worden iſt, ſo hat das Presbyterium einfach die Kirche
verweigert und dabei erklärt, daß dies nicht um der guten
Sache ſelbſt willen geſchehe.

Wien, d. 14. Juni. Man verſichert ſeit einigen Ta
gen daß die Armee in Jtalien noch um 29,000 Mann ver
ſtärkt wird. Die heutigen neueſten Berichte von der ita-
lieniſchen Grenze vom 9. und 10. d. ſprechen große Beſorg-
niſſe in Betreff der Aufrechterhaltung der Ruhe in den Le
gationen aus. Jn der Mark Ankona und in Bologna er-
tönten ſchon laute Stimmen gegen einen neuen Papſt. Jn
Rimini ſoll ein Zettel angeſchlagen geweſen ſein mit den
Drohworten: Keinen Papſt mehr!“ Unter ſolchen Um
ſtänden wird eine Papſtwahl nicht lange ſich erwarten laſ
ſen. Es ſcheint, daß die jetzigen Zuſtände in Italien
die Abweſenheit des Erzherzogs ViceKönigs von der Lom-
bardei nicht geſtatten, weshalb er zu dem großen Familien-
feſte der Enthüllung des Monuments fur den Kaiſer Franz
nicht eingetroffen iſt. Auch die Familie Eſte ſcheint aus
gleichen Gründen nicht aus Modena hierher gekommen zu
ſein. Die Zubereitungen zu dieſem Feſte nehmen die Auf-
merkſamkeit und Neugierde des Publikums ſehr in Anſpruch-
Man nimmt die Koſten fur daſſelbe gegen 1 Mill. C. M.
an. Die Zahl der bereits eingetroffenen Fremden iſt un
geheuer. Nach dem Wunſche der KaiſerinMutter wurden
die Einlaßkarten auf die Tribünen unter alle Klaſſen des
Volks vertheilt, wobei es bei dem ungeheuern Audrange
der Menge zu blutigen Köpfen gekommen iſt,

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Der erſte Wagenzug zur In

auguration der Nordbahn iſt geſtern früh nach 6 Uhr
von hier abgefahren der zweite folgte um nach 8 ühr.
Jeder der beiden Züge beſtand aus 27 Wagen. Eine kele-
graphiſche Depeſche meldet, daß der Herzog von Nemours
und der Herzog von Montpenſier um 4 Uhr zu Lille ange
kommen ſind. Bei Abgang der Depeſche hielt der Er
biſchof von Cambrai eine Rede. Die Jnauguration der
Rordbahn iſt in der beſten Ordnung von ſtatten gegangen

Die Regierung ſoll ungünſtige Nachrichten aus Ota
heiti erhalten haben. Der Kommandant Bruat kann ſich
durchaus nicht mit den engliſchen Miſſionären verkragen-

Portugal.
Die Nachrichten aus Liſſabon gehen nur bis zum

3. Juni. Das Miniſterium Palmella richtet ſich genau nach
dem Programm der oberſten Junta zu Coimbra. Ein De-
kret vom 2. Juni reorganiſirt die Nationatgarde, als vor-
nehmſte Garantie der öffentlichen Freiheiken. Dieſe Bür
germiliz ſotl beſtehen aus allen Jndividuen, die zu Liſſabon
1600 Reis (10 Fr.) und in den Provinzen 4000 Rers
(6 Fr. 25 Cent. Abgaben bezahlen.

Amerika.
Mit dem Steamer Britannia* ſind am 14. Juni

Morgens zu Liverpool Nachrichten aus Neuyortk vom
30. Mai angekommen; man erfährt daraus daß die Ame-
rikaner unter General Taylor die Mexitaner am 8. Mai
bei Palo Alto. geſchlagen haben. Die WMexikaner hatten
etwa 100 Todte, die Amerikaner 4 Todte und 40 Verwun

dete; unter den letztern befand ſich Major Ringold, der am
11. Mai an ſeinen Bleſſuren igeſtorben iſt. Die Amerika-
ner bereiteten ſich vor, den Rio del Rorte zu paſſireu,
und den Krieg auf den Boden des Feindes zu verſeßen.

r



auf dem Rathhauſe anberaumt.
werden nicht angenommen.

an den Mindeſtfordernden verdungen wer

der Stadtkommune gehörigen Wieſen

Bekanntmachungen.
Die beiden jetzt an die Frau Wittwe

Pernice vermietheten Keller unter dem ſüd-
tichen Theile des Rathhauſes, ſollen ander-
weit auf die ſechs Jahre vom 1. October
1816 bis dahin 1852 vermiethet werden.
Bietungstermin iſt auf

Donnerstag den 2. Juli d. J.
12 Uhr

Nachgebote

Halle, am 183. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Die Ausführung folgender Bauten ſoll

dena) die auf 25 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. ver
anſchlagte Herſtellung einer Uhrkammer
im rothen Thurm (Maurerarbeit)

b) die Umlegung einer Pflaſterſtrecke in
Oberglaucha, veranſchlagt auf 305 Thlr.

20 Sgr.verſchiedene Pflaſterarbeiten auf der
Strohhofſpitze und an der Pferdeſchwem
me, veranſchlagt auf 372 Thlr. 4 Sgr.

2 Pf.die Neupflaſterung der Straße auf dem
Weidenplane, veranſchlagt auf 188 Thlr.

ez die Fertigung eines Ziegeldaches ſtatt
der jetzigen Bretterbedachung auf dem
Leiterhauſe am großen Sandberge, ver-
anſchlagt auf 32 Thlr. 3 Pf.

H die Verlängerung der Bollwerksmauer
und Anlegung einer Brücke über den
Graben am Weidenplane, veranſchlagt

auf 69 Thlr. 1 Sgr.
g) die Wegnahme der alten und Wieder-

aufbringung von neuen längern Auf
ſchieblingen, zur Erlangung einer ſtei
lern Dachfläche auf der füdlichen Seite
des Rathhausdaches, veranſchlagt auf

103 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.
Bietungstermin iſt auf

Montag den 29. Juni 11 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt. Die An-
ſchläge ſind in unferer Regiſtratur einzu
ſehen. Nachgebote werden nicht angenom-

men.Halle, den 19. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Grasverkauf in Nebra.
Die diesjährige Grasnußung auf dem

ſoll

aufden 25. d. M. Nachmittags um 1 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft

werden.
PNebra, den 17. Juni 1846.

Der Magiſtrat.

e

Edictal-Citation.
Nachdem über das Vermögen des Carl

Chriſtoph Zorn aus Queis Concurs
eröffnet worden iſt, fordern wir ſämmtliche
Gläubiger des Gemeinſchuldners zur Liqui
dation ihrer Anſprüche auf. Wir haben
dazu Termin auf

den 21. Juli er. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Queis

anberaumt. Denjenigen, welche ausblei-
ben, wird wegen ihrer Forderungen ein
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen
Gläubiger auferlegt werden. Den Auswär
tigen werden für den Fall der Unbekannt
ſchaft oder der Verhinderung am perſönli-
chen Erſcheinen die Herren Juſtiz-Commiſ
ſarien Lorenz und Haſſert zu Delitzſch
als zu Bevollmächtigende in Vorſchlag ge
bracht.

Merſeburg, den 9. Mai 1846.
Patrimonial Gericht Queis.

Butte.

Nothwendiger Verkauf-
Auf den Antrag eines Real-Gläubigers

ſoll die dem Papierfabrikant Carl Au-
guſt Lorleberg gehörige Erbpachtgerech-
tigkeit an der unter dem Schloſſe Ram-
melburg in der Gemeinde Friesdorf belege
nen Papierfabrik, beſtehend aus Wohn-,
Fabrik und Wirthſchaftsgebäuden, Garten
und Weidefleck, welche nach Abzug der
Abgaben auf 12,492 Thlr. 15 Sgr. ge
richtlich taxirt iſt,

am 15. December d. J. von Vormittags
11 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Die Taxe und der neueſte Hypotheken

ſchein können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Schloß Rammelburg,
den 12. Mai 1846.

Freih. Frieſen'fches Patrimonial- Gericht.
Uhte.

Freiwilliger Verkauf-
Oas den Johann Balthaſar Juſt-

ſchen Erben zu Dornitz zugehörige, Nr. 30
des Hypothekenbuchs von Dornitz eingetra
gene Wohnhaus, nebſt Hofraum, Stallung
und Garten, abgeſchätzt nach Abzug der
Laſten und Abgaben auf 106 Thlr. 16 Sgr.
3 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll erbtheilungshalber

am 22. Juli d. J. Vormittags
t0 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſub
haſtirt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1846.
Königl. erh. Vonnatſon

eiſt e.

m

Die Jacheſchen Eheleute beabſichtigen,
ihre sub No. 3 zu Böllberg, eine halbe
Stunde von Halle belegene Beſitzung, in
welcher ſeit vielen Jahren eine von den Hal
lenſern zahlreich beſuchte Tabagie Wirthſchaft
ſchwunghaft betrieben worden nebſt Garten,
Gemeindetheilen, 53 Morgen 60 [Ruthen
Feld in Wörmiitzer Flur, an die Halleſche
Flur unmittelbar angrenzend, ferner 3 Mor
gen 103 [Ruthen Feld und 1 Morgen
133 (DRuthen in der Wörmlitzer Aue, fo
wie 11 Morgen Wieſe auf der Rabeninfek,
im Wege des Meiſtgebots ganz oder in ein
zelnen größeren und kleineren Parzellen zu
verkaufen. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in beſagter Tabagie anberaumt und werden
Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken einge
taden, daß über die Bedingungen und die
Art der beabſichtigten Parzellirung ſchon vor
her ſowohl durch Herrn Jache ſelbſt, als
durch den Unterzeichneten nähere Auskunft

ertheilt wird. Der Juſtiz Commiſſar
Gödecke.

Verkauf-
Folgende dem Bäckermeiſter Gräfe zu

Mücheln gehbrige Grundſtücke: zwei un
mittelbar neben einander hier belegene Wohn
häuſer, welche zum Back- und Schenkge-
werbe vollſtändig eingerichtet, maſſiv und
zweiſchlägig gebaut ſind, mit Seitengedäu
den, Scheune, Ställen, Schuppen und
Garten, ſowie 35 Berl. Schffl. Ausſaat
Feld in hieſiger Flur, und endlich verſchie
dene Mobiliar Gegenſtände, als Kutſche,
Wagen, Pferd, 2 fette Kühe und 5 fette
Schweine Wirthſchafts und Ackergeräthe,
Nutz und Brennholz, Meubles, Geräth
ſchaften zur Bäckerei und Schenkwirthſchaft,
Billard, Porzellan, Steingut und mehre
res Andere, ſollen veränderungshalber, und
zwar die Feldgrundſtücke

zum 5. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr,die Häuſer und ſonſtigen Baulichkeiten, fo

wie vorbezeichnete ſämmtliche bewegliche

Sachen
zum 6. Juli d. J. Vormittags

8 Uhr
in der Gräfe'ſchen Wohnung hier einzeln
oder im Ganzen an den Beſtbietenden ver
kauft werden wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß ſie auch
ſchon vorher in Verkaufsunterhandlungen
treten können.

Mücheln, am 18. Juni 1846.
Der Juſtiz Commiſſar

Röfer.

WMöGötel de Prusse-
Heute, Wontag, Gartens Toncert.
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Der MiſſionsHülfsverein für Alsleben und Umgegend feiert den J. Jnli
ſein kirchliches Jahresfeſt in der Kirche zu Wettin. Der Gottesdienſt beginnt
Nachmittag 2 Uhr. Lieder zum Feſte werden eigens gedruckt und vertheilt.

n

Das mir in meiner Cigarren Handlung zu Theil gewordene Vertrauen veranlaßte

mich eine

rn
zu ecrichten, wodurch ich in den Stand geſetzt bin die ſchätzbare Zufriedenheit meiner
reſp. Abnehmer um ſo ſicherer mir zu erhalten, indem ich die durchaus reelle Quali
tät meines eignen Fabrikats ſtets verbürgen kann. Jch empfehle daher mein Lager
aller Sorten ſowohl ſelbſt gefertigter, als auch echter importirter Havanna-
Eigarren, unter Zuficherung beſter und billiger Bedienung.

Halle, den 19. Juni 1846. F. Ehrenberg.
Gaſthaus Empfehlung in Weißenfels.
Bei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Weißen-

fels beehre ich mich mein auf das vollſtändigſte, mit 30 der gemüthlichſten Fremden-
zimmer und allen anderen Bequemlichkeiten, eingerichtetes Gaſthaus zu den drei
Schwänen allhier zur gefälligen und beliebigen Benutzung dem verehrten Publi-
kum mit dem beſondern Bemerken zu empfehlen, daß ich bemüht ſein werde, das ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren bewieſene, mir ſo ſchätzbare Vertrauen zu erhalten, daß
ich jedem Reiſenden nach Wunſch ſofort durch bequem eingerichtete eigene und fremde
Perſonenwagen billigſt zu befördern bereit bin und daß die mich per Eiſenbahn beſu
chenden Gäſte auf hieſigem Bahnhofe bei Ankunft des Dampfwagens ſtets eine elegant
eingerichtete, mit meiner Firma bezeichnete Equipage mit doppelter Bedienung vorfin-
den werden weßhalb ich bitte, letztere recht zahlreich zu benutzen.

Carl Hahn.Weißenfels, im Juni 1846.

PferdeAuetion in Merſeburg.
Wegen Eröffnung der Thüringer Eiſenbahn ſollen

Freitag den e d J. Vormittags
circa Vierzig Stück überzahlige Poſtpferde mit
Geſchirr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. Der Auctionsplatz iſt vor dem
Sixti-Thore, an der Weißenfelſer Chauſſee.

Merſeburg, den 18. Juni 1846ß6.
A. Rindfleiſch, Auctions-Commiſſarius.

Obſt- Verpachtung.
Die Aepfel zwiſchen Hohenthurm und

Rabatz ſollen den 28. d. M. Nachmittags
3 Uhr im Geisler'ſchen Gaſthofe zu Ho-
henthurm verpachtet werden. Bedingungen
ſind daſelbſt vorher einzuſehen.

Braſchwitz, den 20. Juni 1846.
Brüchert. Thiele. Brückner.

Bruchbänder u. Suspenſorien
jeder und neueſter Art, erſtere
auch eine Sorte von Gummi, zum
Baden zweckmäßig, empfiehlt

Dietrich, Bandagiſt.
Halle, Leipzigerſtr.

Heute, Montag den 22. Juni, Mi

So eben erſchien bei C. G. Kolh
mann in Leipzig und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

Martin der Findling
oder

Memoiren eines Kammerdienerb.
Deutſche Originalausgabe

unter Mitwirkung von W. S. Weſchs
von

Engen Snue.
16. Geh. Vollſtändig in 6 Bdn. vor
12 Bèechn. à Bdchn. von 6 Bog. 38/, Sgr.

1 Thlr. 15 Sgr.

Halbhufengut mit neuen Gebäuden
und 18 Morgen Feld und Wieſe für den
billigen Preis von 1200 Thlr. mit 3500
Thlr. Anzahlung ſchleunigſt verkaufen.

Der Agent Sattler in Delitzſch.

Um eine angeſammelte Partie Fette zu
räumen fertige ich ſehr ſchöne Wagen
ſchmiere, welche ich bis zum Etur.
herunter billigſt empfehle.

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche
Heute, Montag den 22. d. M.,

Rosenfest
und

großes Concertgegeben

vom hieſigen Stadtmuſikchor
im

Fürſtenthal.
Anfang 61 Uhr.

Sehr delikate fette neue Madjes-
heringe, alle frühern Sendungen über
treffend, erhielt G. Goldſchmidt.

Ergebenſte Anzeige.
Von meinen ſelbſt gefertigten echten

hanfenen Wein-, Bier- und Spritzenſchläu-
chen habe ich in allen Nummern vorräthig,
nebſt einer Partie echter hanfener Löſch-
eimer. Geehrten Aufträgen halte ich mich
nebſt billigſter Bedienung beſtens empfohlen.

Halle, im Juni 1846.
F. W. Troisßtzſch,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 17.

litär- Concert in Funkens Garten.
60 Stück ſehr fette Hammel und Schafe Circa 9 10 Centner guter dicker Lein

ölfirniß ſind billigſt abzulaſſen bei
F. W. Troitzſch.

Kalk den 26. d. M. in der Ziegelei zu verkauft das Rittergut Adendorf bei

Trotha. Gerbſtedt.
Jn der Weintraube, Giebichenſteiner! Die Stelle eines Verwalters in Schlei

Allee, iſt ein Billard zu verkaufen. nitz iſt beſetzt. billigſt
Wagenſchmiere für Eiſenachſen empfiehlt

F. W. Troitzſch.
Beilage

Jch ſoll ein bei Delitzſch gelegenes

C o
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Beilage zu Nr. 142
d e s

Halliſche Zeitung für Stadt und Land.Conmriers,
Montag den 22. Juni 1846

e

Das I5te Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unterNr. 2710. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 28. Mai d. J-
mehrere Aenderungen in der Organiſation des land
ſchaytlichen Kredit Jnſtituts in der Provinz Poſen be
treffend und2711. Die Verordnung von demſelben Tage, betreffend die
Penſionirung der Lehrer und Beamten an den höheren
ünterrichts- Anſtalten mit Ausſchluß der Univerſitäten.

Berlin den 20. Juni 1846.Geſetz eSammlungsDebitsG omtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Koönigl. ſicilianiſchen Kammerherrn und General Di-
rektor der Douanen, Herzoge von Serra di Falco, den
Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des Sten Armee-Korps, v. Colomb, iſt nach
Schleſien und Se. Excellenz der General- Lieutenant und
Kommandeur des Kadetten-Korps, v. Below I., nach
Kulm von hier abgereiſt.

Alles, was man uüber die Generalſynode vernimmt,
wird fur die Behauptung, daß die orthodopen Elemente
derſelben durch die rationaliſtiſchen ausgeglichen werden,
eine Beſtätigung. Natürlich kommt es bei den Debatten
mannigfach auf ein geübtes Rednertalent an und hierin
ſollen ſogar die Laienmitglieder, mannigfach an ähnliche
Debatten gewöhnt einen Vorſprung gewinnen. (D. A. Z.)

Poſen, d. 16. Juni. Geſtern ſuchte einer der im
Polizei Gefängniß ſich befindlichen politiſchen Gefangenen
zu entſpringen. Da dies Mittags 12 Uhr geſchah und die
Gegend ſehr belebt iſt, ſo gelangte der Flüchtling, da die
Zeit, welche ihm zum Spazierengehen auf dem Polizeihofe
bewilligt iſt, dazu benutzt hatte nicht weit und wurde
ſchon ganz in der Nähe des Gefängniſſes wieder ergriffen;
zu ſeinem Glucke, denn ſchon hatte der Poſten, der ihm
dreimal vergeblich „Halt“ zugerufen, auf ihn anglegt und
wurde den Entfiohenen, der geringen Entfernung wegen,
ſicher getroffen haben. Es ſind in den letzten Tagen wie
der mehrere Verhaftete, polniſche Adelige, eingebracht wor-
den. Vor einigen Tagen drehte ſich das Stadtgeſpräch
um einen Schuß, der von einem, auf dem Glacis der
Feſtung aufgeſtellten Poſten auf mehrere Perſonen, die in
der Nähe herumſchlichen, abgefeuert worden war, doch
ohne daß Jemand verwundet ware- Der Poſten hatte
übrigens die Leute, welche einen Theil des Feſtungsterrains
betraten, deſſen Benutzung fur Civiliſten nicht erlaubt iſt,
mehrere Male gewarnt, ehe er ſchoß; eine Patrouille arre-
tirte die Perſonen. Auch ſoll auf einen Beamten vor eini-
gen Tagen geſchoſſen ſein. Der Schuß fiel aus den Rui-
gen einer, in der Nähe der Bernhardiner Kirche befind
ichen Kapelle, die an das dort neu eingerichtete Alumnat
ſtoßt. Der Schütze wurde nicht ergriffen, überhaupt ſcheint
über die ganze Begebenheit noch ein myſtiſches Dunkel zu
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liegen. Dagegen ſpricht man ſehr beſtimmt davon, daß es
Schüler des vor Kurzem erſt unter neuer Direktion eroff
neten polniſchen Marien Gymnaſiums geweſen ſeien, die
bei der Frohnleichnams-Prozeſſion am Sonntag Vormittag
die Fenſter mehrerer Hauſer des Marktes einwarfen, we-
nigſtens ſoll eine Unterſuchung eingeleitet ſein.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 16. Junk.

Man ſprach hier ſehr viel von einer bevorſtehenden Ver-
ſetzung der Poſener Garniſon und zwar ſolle das 18. Jnf.
Regiment mit dem 31. in Erfurt und das 19. mit dem
27. in Magdeburg tauſchen. Der General von Colomb
ging nach Berlin, um vielleicht dieſe Verſetzung zu wider
rathen und um Se. Maj. zu bitten, die Herbſtrevue auf
dem linken Oderufer abzuhalten, da der General die Ge-
gend um Guhrau nicht fur geeignet hält. Während der
Abweſenheit der Poſener Truppen ſollen nach einer vor
(aufigen Beſtimmung das 2. Bataillon des Leib, das Fuſ.
Bataillon des 12. und das 1. und Fuüſ.-Bataillon des 21.
Jnf. Regiments nebſt einer Escadron des 2. DragonerRe-
giments die dortige Beſatzung bilden zwei Reſerve Com-
pagnien aber nach Gneſen und Samter vertheilt werden.

(Verl. Voſſ. Ztg.)
Danzig, d. 13. Juni. Die hier unter Verantwort-

lichkeit von Friedrich Gerhard erſcheinende Allgem. politiſche
Zeitung für die Provinz Preußen machte die auch in an-
dere Zeitungen ubergegangene Mittheilung, daß eine zu
der hieſigen katholiſchen Diſſidenten- Gemeinde ubergegan-
gene Frau als Grund des Uebertritts zu Protokoll gege-
ben, der romiſch-katholiſche hieſige Pfarrer Landmeſſer
habe, als er im Beichtſtuhl gehoört, ſie ſchicke ihre Kinder
zu dem Religionsunterricht des evangeliſch-lutheriſchen Pre-
digers Dr. Kniewel ſie verflucht und ihr gedroht, Chri-
ſtus werde ſie einſt ſo von ſich ſtoßen, wie ſie ihre Kinder
dadurch der Seligkeit beraubt hatte daß ſie dieſelben zu
einem proteſtantiſchen Geiſtlichen ſende. Darauf bringt das
heutige Jntelligenzblatt folgende Erwiderung des Pfarrers
Landmeſſer: „Die rc. Zeitung hat ſich's beikommen laſſen,
meinen Namen in ehrenruühriger Weiſe zu mißbrauchen.
Hierauf diene zur vorläufigen Erklärung, daß gegen den
Cenſor und gegen den e. Gerhard die fiskaliſche Unterſu-
chung beantragt iſt, da die Juſtiz wohl allein im Stande
ſein möchte, dem c. Gerhard Achtung vor den Geſetzen
beizubringen.“ Pfarrer Landmeſſer iſt hier als ein, auch
über den Kreis ſeiner Pfarrgemeinde hinaus beliebter Kan-
zelredner bekannt, der ſich jedoch nicht ſelten, wie man
ſagt, von ſeinem religiöſen Eifer in Wort und Schrift zu
weit führen laſſe.

Seligenſtadt a. M., d. 15. Juni. Bei dem ſchön-
ſten Wetter wurde heute zu der hier zu errichtenden pro-
teſtantiſchen Kirche, die ihr Entſtehen vorzüglich auch dem
wohlthätigen Wirken des GuſtavAdolphsVereins zu ver
danken hat, auf eine ſehr feierliche Weiſe der Grundſtein
gelegt. Eine große Anzahl Theilnehmer fand. fich dazu ein,



unter ihnen der Decan, die Deputirten der Guſtav-Adolph-
Stiftung, der Pfarrverweſer, die evangeliſche Geiſtlichkeit,
20 an der Zahl, mit der katholiſchen in der Mitte, der
Ortsvorſtand, der kathol. Kirchen- und der iſraelitiſche
Gemeindevorſtand der Schulvorſtand, der evangel. Kir-
chenvorſtand und Kirchenrechner, die Deputirten der Ge-
meinde, die Lehrer die Singvereine von Babenhauſen und
Dudenhofen und die evangel. Gemeinde.

Dresden, d. 17. Juni. Der heute publicirte Land-
tags Abſchied beſtimmt über die Verhältniſſe der Deutſch-
Katholiken folgendermaßen „Aus der Schrift vom 28. April
d. J., die ſich Deutſch- Katholiken nennenden Diſſidenten
betreffend haben wir erſehen, daß ſich die getreuen Stän-
de, ſowohl mit den, nach Jnhalt des Decrets vom 14.
Sept. 1845, hinſichtlich erſterer bisher beobachteten Grund-
ſätzen, als auch damit im Weſentlichen einverſtanden er-
klärt haben, daß zu einer hauptſaächlichen Entſchließung
der Gegenſtand zur Zeit noch nicht reif, wohl aber, um
größere Unzuträglichkeiten zu vermeiden, eine interimiſtiſche
Ermachtigung zu Gewährung der hierunter nach Befinden
nöthigen Abhulfe angemeſſen ſei. Kann daher hiernach den
un Diſſidenten weder der Gebrauch von Kirchen im
Allgemeinen noch ein öoffentlicher Gottesdienſt zugeſtanden
werden, ſo können wir doch geſchehen laſſen, daß unſer
Miniſterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts ohne
dadurch künftiger hauptſächlicher Entſchließung in irgend
einer Beziehung vorzugreifen, ausnahmsweiſe in einzelnen
Städten, wo ſich, in Folge einer größeren Zahl von Diſ-
ſidenten und ſonſtiger lokaler Verhältniſſe, das Bedürfniß
hierzu ergiebt, die Ueberlaſſung evangeliſcher Kirchen fur
deren gottesdienſtliche Zwecke, ohne ſonſtige weitere Attri-
bute eines Privatcultus wiewohl nur unter den, von den
getreuen Ständen bei der hierzu ertheilten Ermächtigung
ausdrücklich ausgeſprochenen Vorausſetzungen und Bedin-
gungen bewillige. Wenn hiernaächſt ferner die Geiſtlichen
der mehr erwähnten Diſſidenten ſich aller Amtshandlun-
gen, welche mit bürgerlichen Wirkungen verknuüpft ſind,
daher auch der Trauungen gänzlich zu enthalten haben, ſo
mag ihnen doch die BVerrichtunz von Taufhandlungen unter
den von den getreuen Staänden vorgeſchlagenen Beſchrän-
kungen und Beſtimmungen geſtattet werden. Bei dem in
der ſtändiſchen Schrift vom 28. v. M. erklärten Einver-
ſtändniſſe mit der Fortdauer der Verbindlichkeit der Diſſi-
denten zu Parochial-Laſten ihrer bisherigen Confeſſion, ſo
wie mit dem einſtimmigen Fortgenuß ihrer bisherigen buür-
gerlichen und politiſchen Rechte laſſen wir es bewenden,
werden auch im Weſentlichen der in gedachter Schrift wei-
ter enthaltenen verſchiedenen Antragen, jedoch ſo viel die
Befreiung der Diſſidenten von Stolgebuühren betrifft, nur
inſoweit, als dies ohne Verletzung verfaſſungsmäßig be-
gründeter Rechte angeſtellter Geiſtlichen thunlich iſt, ent
ſprechen laſſen.“

Wien, d. 16. Juni. Die Enthüllung des Franzens-
monuments hat heute bei günſtiger Witterung ſtattgefunden.
Die Tribunen wie der Burgplatz, der von dieſem Tag an
den Ramen „„Franzensplatz“ führen ſoll, waren mit Zu-
ſchauern gefullt. Von der Rede des Fürſten von Metter-
nich war begreiflicherweiſe nichts zu vernehmen, jedenfalls
wird ſie im Laufe dieſer Tage im Druck erſcheinen. Am
Schluſſe defilirte die Garniſon an dem Kaiſer vorbei. Zur
Seite des Monarchen ſaßen die Kaiſerin- Mutter und die
Erzherzogin Marie Lulſe.
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Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 13. Juni. Jn den politiſchen Kreiſen

iſt ſeit einigen Tagen allgemein das Gerucht verbreitet, eine
Parlaments Auflöſung ſtehe ſehr nahe bevor, und zwar
hieß es, wurde man zu dieſer Maßregel greifen, welche
Partei auch immer ans Ruder komme.

Die neugeborne Prinzeſſin ſoll die Namen „Helena
Auguſta Victoria“ erhalten. Die Taufpathen werden ſein:
die Herzogin von Orleans die einzige Proteſtantin der
Franzoöſiſchen Königsfamilie, und als ſolche allein fähig,
die Pathenſtelle zu vertreten), die Herzogin von Cambridge
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg Strelitz.

Wie es ſcheint, wird die Kartoffel-Aerndte dieſes Jahr
hier zu Lande günſtig ausfallen. „Die Jahreszeit“, be-
merkt die Morning Chronicle, „iſt bereits weit genug vor
geruckt, um den Pächtern in Betreff des muthmaßlichen
Reſultates der Aerndte ein Urtheil zu geſtatten. Aus Wav-
wickſhire, wo die Krankheit im vorigen Jahre große Ver-
wuſtungen anrichtete, wird kein Schaden von Bedeutung
gemeldet. Jn Derbyſhire klagt man eben ſo wenig, und
in Yorkſhire, von wo aus der londoner Markt verſehen
wird, haben die Kartoffelpflanzen ein ſo gunſtiges Ausſehen,
wie man ſich kaum erinnert, es in fruüheren Jahren gekannt
zu haben. Den Berichten ſchottiſcher Blätter zufolge,
ſcheint in Schottland keine Spur von Krankheit zu ſein,
obwohl die Saatkartoffeln bedeutend gelitten hatten und
ohne große Hoffnung des Gedeihens in die Erde gebracht
waren.

Vermiſchtes.
Aus Kutais, der Hauptſtadt der Provinz Jme-

retien im ruſſ. Kaukaſien meldet man: Gegen Ende des
März (a. St.) gerieth in dem Dorfe Dſhwariſſi ein Fleck
des Bodens in Bewegung, ſo daß zwei Bauerhäuſer an
eine andere Stelle verſetzt werden mußten. Am 11. Aprit
fuühlte man um Mitternacht eine Erderſchutterung, nach
welcher eine bedeutende Bodenfläche ſich allmählig der Rie-
derung des Rion zu bewegte. Am 16. April war die
Hälfte des Dorfes mit ſämmtlichen Baulichkeiten, eine von
4 Quadrat-Werften, in faſt unmerklicher Bewegung um
60 Faden von der Stelle gerückt. Die ganze weichende
Bodenfläche iſt mit Riſſen angefullt; Huügel ſtemmen ſich
gegen Hugel, Bäche ändern ihren Lauf; Gäarten, Muhlen,
Vorräthe ſind vernichtet, die Einwohner und das Vieh
ſind gerettet, und ſelbſt die Wohnhäuſer werden geborgen.
Dieſer ungewöhnlich langſam vor ſich gehende Erdfall
nimmt mit jeder Stunde zu, und wenn er nicht durch
eine ziemlich weite Ebene gehemmt wird, welche unterhalb
der ſich bewegenden Maſſe liegt, ſo nimmt er ſeinen zer
ſtorenden Lauf durch das Dorf Rogßuch.

Die Zeitungen von Birmingham berichten, die
Hitze ſei während der letzten Woche in jenem ganzen Be
zirke ſo intenſiv geweſen, daß die groößeſten Eiſenfabriken
ſtill ſtehen mußten, weil die Leute nicht im Stande waren
weiter zu arbeiten.

Der Thuüringer Sangerbund, welcher gegenwartig
aus circa 900 thaätigen Mitgliedern beſteht, wird ſein vier
tes Sangerfeſt am 3. Auguſt in dem Furſtlichen Schloß
garten zu Arnſtadt feiern.
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Städtiſches.
Nachdem nvaHalle, d. 19. Juni.

iſt, daßſt Adtiſchen Behörden genehmigt worden
reits beſtehenden Viehmärkten noch zwei

Derſelbe war im Verhältniß zahlreich beſucht u
de, 14 Fohlen, 6 Kühe, 1 Kalb, 1 Eſel,
Ferkel zum Verkauf gebracht.
Schweinemarkte viel Vieh verkauft,

gefallen iſt, nicht ſo bedeutend war,
aufgezogenen Pferde hätte erwarten können
hierfür wohl darin, daß viele, welche
tigten, der Meinung geweſen ſein mögen,
wahl zu finden. Es läßt ſich daher mit Be
daß der Verkehr auf dieſem Markt ſich

tend ſteigern wird.
Außerdem wurde der Tag

mannſchaft zu einem Saat und Oelmarkt

dergleichen mit eintägiger Dauer
abgehalten werden dürfen, fand heute der erſte dieſer Viehmärkte ſtatt.

Es wurde namentlich auf dem
und wenn das Geſchäft bei

dem Pferdehandel, obſchon es zur Zufriedenheit der Verkäufer aus
als man nach der Zahl der

Pferde zu kaufen beabſich-

im nächſten Jahr bedeu-

auf Anregung der hieſigen Kauf

ch dem Antrag der
außer den beiden be

einer Zuſammenkunft
mit dienen möge,

haben.
nd wurden 573 Pfer-
665 Schweine, 328 handelt wurde aber wie ſtets auf den

immer nur zu gegen
Bekannt iſt nur Ein Abſchluß von

Thlr. geworden gebotenOctober zu 91
54 Thlr. Verkäufer
finden.

Lebhafter
ſo lag der Grund

nicht gehörige Aus-
ſtimmtheit erwarten,

benutzt und es iſt

e en

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Es hat dem allmächtigen Lenker unſerer
Schickſale gefallen, Freitags den 12. Juni
d. J. Mittags um 1 Uhr unſeren lieben
Sohn, Gatten, Bruder und Schwager, den
Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Zei-
ſing in Kitzendorf, durch einen ſanften
Tod in noch nicht vollendetem 31. Lebens-
jahre von uns abzurufen. Alle, die den
rechtſchaffenen Sinn und das treue Herz
des Entſchlafenen gekannt haben, werden
unſern Verluſt ermeſſen und ihr ſtilles
Beileid uns nicht verſagen.

Zugleich ſagen wir allen Freunden und
Bekannten die den Entſchlafenen in ſei-
ner Kranktzeit, ſowie an ſeinem Begräbniß-
tage ſo zahlreich ehrten, unſern innigſten
Dank.

Die tiefbetrübte
Wittwe, Eltern und Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Der Feuerungsbedarf von Braunkohlen

ſteinen für die hieſigen Militair-Jnſtitute,
jucl. des Königl. Garniſon-Lazareths, auf
den bevorſtehenden Winter 1846/ ſoll
am Mindeſtfordernden in Entrepriſe ge
geben werden, und iſt hierzu ein Termin auf

den 25. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe anbe
raumt, zu welchem wir Unternehmer mit
dem Bemerken einladen, daß der Bedarf
ſelbſt in circa 50,000 Stück Braunkohlen
ſeinen à 8 Zoll lang, 4/, Zoll breit
und 2' Zoll hoch (rheinl. Maaß) beſteht
und aus guter Zſcherbener oder Schlettauer
Schachtkohle geliefert werden muß.

Halle, den 16. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

r

Nachverzeichnete Briefe ſind an die der
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt. worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Schneidermeiſter Scher-
mer in Hof. 2) An Hrn. Stud. Kraaz
in Berlin. 3) An Hrn. Cand. Faß-

bender in Berlin. 4) An Hrn. Ge-
treidehändler Regel in Torgau. 5) An
Hrn. Candidat Baebenrodt in Viet-
maunsdorf. 6) An Hrn. Doctor Kei-
ler in Halle. 7) An Hrn. Strumpf-
wirkermeiſter Herrmann in Zwickau
nebſt 1 Packet II. II. 1 t 9 Lth. 8) An
Hrn. Witte in Schkeuditz. 9) An
Hrn. Beſeke in Diesdorf. 10) An
Hrn. Rauſch in Halle 11) An Hrn.
Hagemann in Magdeburg. 12) An
Hrn. Filer in Halle. 13) An den
Böttchergeſellen Haaſe in Frankfurt
a. O. 14) An den Bäckergeſellen Krone
in Pirna. 15) An Hrn. F. P. F. in
Leipzig. 16) An die Familie Lem rich
in Dresden.den 20. Juni 1846.

Königl. Ober-Poſt-Aumt.
ws

hält,
Hospitalgartens vor Merſeburg gelegen und

über Acker groß iſt, letzteres nach Be
finden in zwei Hälften, werde ich, zugleich
im Auftrage meiner Geſchwifter,

Sonntag den 28. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Anfange dieſer Geſchäftsperiode häufigere
Es war denn auch die

Aufforderung dazu erſt ſpät ergangen war, zahlreich beſucht ge

Berichte aller Hauptmärkte
gegend Kaufluſt anregten.

an Waar- nur ein paar kleine
haben und wurden genommen von Roggen kam
Mehrecres vor und fand zu 48, 49 Thlr. für daſeiende Waare
und zu verſchiedenen Preiſen auf ſpätere Lieferung willige Kiufer,

Abſicht, daß er bei der paſſenden Lage der Stadt und der gerade
in den Beginn der Saat-Erndte fallenden Zeit, künftig ſtets zu

der Oekonomen, Müller und Oelhändter
da Allen dieſen nur daran liegen kann, zum

Vereinigungspunkte zu
heutige Verſammlung obſchon die

erſten Märkten, welche faſt
ſeitiger Abhörung dienen, faſt gar nichts.

200 Ctr. Oel per Septbr.
wurde für Saat vis

wollten ſich aber unter 55, 56 Thir. nicht

wart das Geſchäft in Getreide, da die ſteigenden
und der wachſende Begehr in der Um-
Von Weizen waren bei dem Mangel

Pöſtchen zu 60 bis 62 Thlr. zu
dagegen

ne h e3 T 7 w V 7 J v 7 7 F en

Meuſchau öffentlich verkaufen, event.
auch den Zuſchlag ſofort ertheilen oder,
wenn annehmbare Gebote nicht abgegeben
werden ſollten, die Wieſe von jetzt und
die Felder von Michaeli d. J. ab auf 6
Jahre verpachten.

Von den Feldern ſind alle Abgaben an
das Dom- Capitul und Rentamt, incl.
Zehent, abgelöſt.

Jm Fall des Verkaufs kann das Kaufgelkd
zur Hälfte auf jedem einzelnen Grundſtücke
ſtehen bleiben und zur andern Hälfte ge
gen Hypothek auf andere Grundſtücke über
laſfen werden.

Laitenberger,
Königl. Kreis-Secretair in Bitterfeld.

Oeffentlicher Pferde- Verkauf.
Künftigen Donnerstag als den 25. d.

Mts. von Vormittag 9 Uhr an, ſollen
auf dem hieſigen Roßplatze vor dem Stein
thore, in der Nähe des Gaſthauſes zum
grünen Hofe:

26 Stück', und zwar:
13 Stück Braun Bleſſen,
6 e Schwarz dito,
5 e Braune ohne Abzeichen und
2 Schwarzbraune

bei der hieſigen Poſthalterei überkomplette,
in beſtem Stande befindliche, theilweiſe
noch junge Poſtpferde, nebſt vollſtändigem
Geſchirr öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 20. Juni 1846.
Meißner, Poſthalter.

Commiſſions- Verkauf.
Männer-, Frauen- und Kinder-

hemden ſind zu verſchiedenen aber feſten
Preiſen ſtets zu haben bei

Friedrich Arnold am Markt.in der Schenke des Herrn Ziermann n
4



Bekanntmachung.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,

welches zum 12. Juli c. und folgende Tage
feſtgeſtellt iſt, laden wir hierdurch unſere
auswärtigen Freunde ganz ergebenſt ein.

Zugleich verfehlen wir nicht, mit anzu-
zeigen daß das Trompeter-Korps des Kö-
niglichen Hochlöblichen 12ten Huſaren Re-
giments die Muſik dabei aufführen wird.

Die Schützen- Kompagnie
zu Rothenburg.

Eine neue Getreidefege, wo alle Getrei-
dearten, auch Rübeſaat und Dötter gerei-
nigt werden können, ſo wie eine Wind-
maſchine, wo jede Getreideart in drei
Theile ſeparirt werden kann, auch die Wicken
aus der Gerſte, und zwar die Fege zu 16
Thlr., die Windmaſchine zu 18 Thlr., ſte
hen zum Verkauf bei dem Schloſſer An-
ſin in Eisleben.

Zur Beachtung.
Geehrten Eltern, die Söhne zu Michae-

lis auf hieſige Schulen zu bringen wün-
ſchen, zeige ich ergebenſt an, daß ich noch
zur Aufnahme einiger Schüler in meinem
Hauſe eingerichtet bin und für deren Ver
pflegung und Beaufſichtigung gewiſſenhafte
Sorge tragen werde.

Die verwittwete Propſtin Bekel.
Halle, Moritzkirchhof Nr. 624.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stu-
ben, 1 Kammer, 1 Küche, Keller und
Bodenraum, ſowie Holz und Torfbehält-
niſſe, ſteht Michaelis zu vermiethen an eine
ſtille kinderloſe Familie, Moritzkirchhof Nr.
624.

Das jetzige Gras auf der Seeburger
Pfarrwieſe im Röſethale, circa 3 Acker,
ſoll

Donnerstag den 25. Juni
Nachmittags 5 Uhr

an Ort und. Stelle, oder bei ungünſtiger
Witterung im Gaſthofe zu Seeburg meiſt-
bietend verkauft werden.

en

Ein Königl. Beamter (Wittwer) ſucht
eine Vorſteherin ſeines Hausweſens. Hier-
zu qualificirte Perſonen wollen ihre Adreſ
ſen mit Beifügung ihrer Verhältniſſe an
die Expedition des Couriers franco sub
Littr. S. R. einſenden.

Fettvieh- Auction.
Künftigen Sonntag den 28. d. M.

Nachmittags 2 Uhr ſollen 20 Stück fettes
Rindvieh, 15 Hammel und 5 Schweine
meiſtbietend verkauft werden bei

Wolff in Naundorf
im Mannsfeldiſchen.

8

Die unterzeichneten Agenten der

des Verſicherungsgeſchäfts, als in Betreff
Sterbefälle dar.
von 190,441 Thlrn. erzielt.

Kayſer S Comp.
J. Fr. Grumbach

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
machen bekannt daß der ausführliche Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 18145 er
ſchienen und bei ihnen unentgeltlich zu haben iſt. Derſelbe legt die günſtigſten Ver-
hältniſſe der Anſtalt eben ſo wohl in Abſicht der abermaligen beträchtlichen Erweiterung

der unter den Verſicherten vorgekommenen
Bei einer Jahreseinnahme von 929,397 Thlr. wurde ein Ueberſchuß

Der Bankfonds iſt auf 4 Thlr. geſtiegen.
vidende beträgt für 1846 25 Prozent.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Die Di-

in Halle a./S.,
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld,

in Merſeburg,
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.

Einladung. s Zu unſerm diesjähri-
gen Vogelſchießen welches den 13. Juli
beginnt und den 29. deſſelben Monats en-
det, laden wir Freunde dieſes Volksfeſtes
zur Theilnahme höflichſt ein. Glücksſpiele
ſind erlaubt.

Camburg, den 18. Juni 1846.
Die Direction der Schützen-

Geſellſchaft.

Ein Laden iſt nebſt Zubehör zu ver-
miethen gr. Steinſtraße Nr. 130 in Halle
a. d. S.

Eine Apotheke im Schwarzburgiſchen,
alles in gutem Zuſtande, mit Real-Privi-
gien, iſt für 19,000 Thlr. mit 10,000
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Das
Nähere zu erfragen Stadtfleiſchergaſſe Nr.
156 zwei Treppen hoch.

Halle, den 19. Juni 1846.

Gaſt- und Schenkwirthſchaften.
Eine Gaſt- und Schenkwirthſchaft in

einem großen Dorfe, für 2000 Thlr., und
eine dergl. für 1500 Thlr. Forderung, ſind
ſogleich zu verkaufen durch

W. F. Strien in Mannsfeld.
eeereereeeeeennnnnnnnenm e

Die Süß- und Sauerkirſchen und die
Pflaumen zu Cloſterroda bei Eisleben
ſollen

Donnerstag den 25. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Cloſterroda meiſt-
bietend verkauft werden wozu kaufluſtige
Unternehmer einladet

Cloſterroda, den 19. Juni 1846.
der Amtmann Schüler.

Jn Giebichenſtein Nr. 97 iſt Stube,
Kammer, Küche, Keller und Holzgelaß zum
1. Juli zu vermiethen.

Auf dem Rittergute Quetz finden gute
Mäher und andere Handarbeiter aus der
Nachbarſchaft Accord- wie Tagelohn-Arbeit.

e

Jch mache hiermit einem verehrungs
würdigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß mein Perſonen- Fuhrwerk vom 20. d.
an, alle Tage von Lauchſtädt ab nach
Merſeburg, und von da zurück, auch
auf Verlangen weitere Perſonen -Beförde-
rungen übernimmt, mit dem Bemerken,
daß die Abfahrt von Lauchſtädt ab alle
Morgen früh punkt 4! Uhr feſtgeſetzt iſt.

Lauchſtädt, den 18. Juni 1846.
Carl Wehle.

D.

Einem verehrten Publikum und beſon-
ders meinen geehrten Kunden hierdurch die
ergebene Anzeige, daß ich mein Federn-
Geſchäft nach der Sangerhäuſer Straße ins
ehemalige Eckard'ſche Haus verlegt habe,
und bitte mich auch hier mit recht vielen
Aufträgen zu erfreuen.

Eisleben. Karoline Knoche.

Karten für Zeitungosleſer.
Jn allen Buchhandlungen Deutſchlands

iſt zu haben
1) Der Sikh-Staat, oder Kriegsſchau-
platz zwiſchen den Engländern u. Sikhs.

2) Karte von Algier nebſt Oran und
Konſtantine, Blätter. 3) Marocco.

4) Texas. 5) Das Oregongebiet.
Jedes Blatt 14 Zoll rhein. 3 Sgr.

(Verlag von C. Flemming.)

Verſchiedene Arten Eis hei
Gebr. Schmidt.

Wenn der Verluſt des auf die Oeffnung
hinweiſenden Papieres ſo ſchmerzlich ver-
mißt worden iſt, ſo muß man ſich wun-
dern daß dem Frickelſchen Scharfſinn der
Streich geſpielt worden iſt, ſich mit ei-

nem Näschen auf einem Umwege durch
die Ranniſche Straße in die Steinſtraße
an den Nipstiſch führen zu laſſen, an wel
chem der Zug des Herzens ihm verrathen
mußte, baß er das Papier wie ein Heilig-
thum bewahre.

E
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Enrtra-Beilage zu Nr.
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142 des Couriers, Ha
Montag, den 22. Juni 1846.

v I

Zeitun r r«-——für Stadt u. Land.

Fonds e und Geld-Cours.

er Berlin den 20. Juni.
er Seng onds. 31. Cour. Actien. Zf. Pr. Cear.nen s 8 Brief. Seld. sf Braef. Geld. Gem.
huß EnEwſdſch. ſ277,ſ 56 95 Petsd.-Mgd.) 4 9977
Di- HLSräm. Sch.d. Obl. L. A. 4 96 96

a 88 S r 5ar U. m. 9. do. 4 e 55erl. adt 0. do. P. 4Obligation. 2 98 97*/, Däſſ. Elberf.! 5 111 110
Hanniger do. o. ro. p. Obl 4in Th. Rheiniſche 95 94e d i 95 r 96re 2 Werteige, Dſtvr. Pföbr. 3 96 do. Prior. 4
Pomm. do. 97 967 do. B. v. eing

d. K. u. Nm. do. 2 98 97 Brl. Stettinne Soief do m s 117v. Staat agd. Hlbſt.! 4rde gar Li. B. 8 95'/2 B. Schw. Fr. 11103!/2
ken, de do. A. b.Gold al marc. (Zonn Köln. 5alle Frodrched'or. 137/ e 13 Niederſchl.
iſt. And. Goldm. M. v. eing. 2 95 94,

a 5 Thbl. 125 12 do. Priorität 967
e. Dis conlo. 4 W. B. C.- O. 5

ſon Leipzidie Leipzig, den 19. Juni.Ange Staatspapiere. Angeern S Staatspapiere. Anges Staatspapiere boten. Geſucht Actien exch.Zinſ. boten. Geſucht

Fongl. Sachſiſche K. Deſtr.ab der peee e n gerielen à 39 im 14 F. à 5970) lauf. Zinſen
935 a àto3 imeinere m à 3 14Königl. Sächſ. Land 4

rentenbr. à 3 Sim 14 F. Pr. Frord'or. à 5ands von 1000 u. 500 98 m idem auf 100 Fa W un And. ausl. Louisd'ornigl. Pr. à 5 na erin)au- Kredit Kaſſenſch.
khs. à 3 im 20fl. F- ße auf 1001 12e ne e neneW au 5cco Leipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.gationen à 3 im auf 1001 35biet 14 F. /8Sgr. von 1060 n. 500

kleinere XAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103be 830 3 c5 Leipz. ton 9/2 à 250 pr. 100 174t. e PVuſer Sſen d too ſiectien à

briefe à 3 92 pr. 100 126nung S. laufitzer Pfand- SächfiſchBaier. do.
ver briefe à 3 99 pr. 100 86 vwun- Leipzig Dresd. Ei SächfiſchSchleſ. do. t
n der ſenb. P. Obl. à pr. 1 101h r 07 (Chemnit R F tt ein Kipr. St. Schuldſch 7155 edurch à in Pr. Ct. göbau ler do. s
ſtraße pr. 100 36, pr. 100 80!,wel Hamb. Feuerk.Anl. Magd.Lpz. do. incl.a 3 97, (300 Mk.athen Veo 150 Div. Scheine do.eilig J S F pr. 100l 1835

d. h. Steuer Kredit und Stagats Schulden Kaſſenſcheins.

e

Eiſenbahnen.Berlin, den 19. Juni. An der heutigen Börſe wurde gemacht
Potsdam Magdeburg 99 Br. MagdeburgWittenberge
968/, Br. 958 G. Berlin Hamburg 100! Br. 99 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 1051 Br. 104 G. HamburgBergedorf

|]QQ—

Br. G Köln-Minden 98 Br. 97 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 93 Br. 92 G.Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch Märkiſche 93/2 Br.
921 G. StargardPoſen 93/2 Br. G. Nieder Schleſiſche
95 Br. 94 G. GlogauSagan Br. G. BriegNeiſſeBr. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. G. Berun Krakau 84 Br.
D G. Thüringer 96: Br. 95 G. FriedrichWilhelms Nord
vahn 84 Br. e3 G Kaſſel-Lippſtadt 94 Br. 93 G. Leip

Br. G. ChemnitzRieſa Br. G.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
SächſiſchBaieriſche 86/2 Br. G. BegxbachLudwigshafen 100
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
We Br. G. Altona Kiel 109 Br. 108 G. Kopen-agenRoeskilde Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn 192

Wien-Gloggnitz Br. 141 G. Peſther 99 Br.
Br. 120 G. Livorno Br.

Br. 104/, G. UtrechtArnheim
Br. G.

r. G98 G. Mailand Venedig
G. Amſterdam Rotterdam 105

106 Br. G. ZarskojeSelo 76

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 20. Juni.
Weizen 2 10 A& bis 22 20 uRoggen 2 2 2 6Gerſte 1 2 6 1 e 7 6Hafer 9 27 e 6 1 s 5Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 30 32Roggen 48 e Hafer 2ce 28Berlin den 18. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
8 u WaſſerWeizen (weißer) 2 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., auch 2 Thlr. 18 Sge.

und 2 Thir. 14 Sgr. 5 Pf.
Roggen 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 2 Thlr.
roße Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
afer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.

Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 24 Sgr.
Oas Schock Stroh 7 Thl e ta o o r. 22 Sgr. auch 5 Thlr. 25Der Centner Heu 27 Sgr. 6 f. a 20 v er
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 13. Juni 18 19 Thlr. am 16. Juni 19 Thlr.
r 3 v n r 19 Thlr. (frei ins Hausgeliefert) pr. uart à 54 oder 10,800Korn Spiritus: ohne Geſchäft. b 4 b u rohe

Berlin, den 18. Juni 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig, den 18. Junt.
Nach Dresdner Scheffeln,

Weizen 4 20 X bis 5 10Roggen 3 22 4 z
Gerſte 2 2 5 aHafer 22Rappſaat 4 19 4W. Rübſen 4 4 49S. Rübſen
Oel, der Etr. 10 3 0

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zollam 20. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 za 4 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19, Juni: 39 Zoll unter 9.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21.

Jm Kronprinzen Hr. Cand. Wiehle u,
o. Kandé a. Klockin. Hr. Amtm. Zürcher
phil, Pfeiffer a. Perleberg. Hr. Rent. v.
Die. Hrrn. Kaufl. Luckmann a. Magdeburg
Jonas m. Fam. a. Potsdam. Hr. Partik.
Cand. theol. Kühne a. Zeiz. Fräul. v. Fran

a.

die Hrrn. Heinrich u. Carl

Minkwitz a. Petersburg-
Seiffarth a. Hamburg,
Geier a. Berlin.

kenhauſen a. Werni-

10

wig
Goldnen Ring:

Cand. BerneckeJuni.

Annaberg. Hr. Dr. Giron a. Berlin.
gau. Hr.
hagen u. Hr.

Goldnen Löwen:Hr.

gerode. Frau Baronin v. Haber u. Hr. Geh. Rath Meter m. Gef.
a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Zocke a. Naumburg- Hr. Senator Hei- hauſen.
necken a. Bremen. Hr. Ober-Reg.- Rath Hardt m. Fam. a. Ber Meißen.
lin. Die Hrru. Kaufl. Brewer a. Frankfurt a/O., Gröſchel a. Schwarzen Bär:
Elberfeld Reichardt a. Bremen. Frau Gräfin v. Hahn Comteſſe HPrru Kaufl.
v. Schliepenbach, Frau Gräfin v. Reichenbach a.

Gemahlin a. Saar
Baſedow. Hr.

louis.

Beſchütz a. Berlin, 3

Brau- Verw. Klee a

a. Barmen Krüger a
Hr. Oberprediger v.
a. Magdeburg-

Lüttgenau.
Mad Aiterti a. Leipzig.

Kaufm. Frankenſtein a.
Brauereibeſ.

Die Hrrn.
Hr. Kaufm. Walter a. Magdeburg

Hr. Oekon. Lange a. Breslau.

Hr. Buchhandl. Reiſ. Bauer a.
Hebenſtreit a.

berger a. Jnſpruck. Hr. Ge
Jnſtrumentm. Jahn a. Eſchwege-

etsſche a. Calbe, Strube a. Reichenbach, Lud

Menz a. Eſterode.

Harburg. Ponickau a. Mannsfeld. Hr.
Hr. Amts Jnſp. Schlotter u. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Henneberg u-
Fräul. Krüger a. Pe

Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bungen-

Bäckerw ſtr. Helbig u. Hartmann u.
Hr. Kaufm. Grimm a. Bens

Hr. Gutsbef. Schröder a.

Berlin. Die
Mainz Raßmann a. Leipzig Unter

ſchäftsm. Dietrich a. Mühlhauſen. Hr.

Baron v. Fournéè nebſt Frau
Stadt Zürich Hr. Geh. Ob.-Trib.-Rath Scheffer m. Gem. a. Ber- Stadt Hamburg Hr. Oekon. Comm. Giaß a. Borna. Hr. Hof-

lin. Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau. Die Hrrn. Kauſi. advokat Jeſe m. Sohn a. Ronneburg Die Hrru. Kaufl. Looſe a.
Göſſel, Ehlen u. Schütte a. Leipzig Thaler a. Dettelbach Levin Brandenburg Grebel a. Magdeburg Muhler a. Berlin. Hr.
a. Jſerlohn Brauns, Hr. Stallmſtr. Kohlruſch, Fräul. Wildegans Partik. Bereyv a. Steudnitz. Hr. v. Reifenrock a. Pforkta. Die
u. Hr. Oekon. Stegmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Weidlich a. Hrrn. Kaufl. Theilkuhe a. Wernigerode Römer a. Dresden Hohl
Lauchſtedt. Mad. Schlüter m. Fam. u. Fräul. Gödicke a. Berlin. meyer a. Hannover. Hr. Referendar Roſenträger a Halberſtadt.
Hr. Oekon. Jnſp. Schottelius a. Benkendorf. Die Hrrnu. Partik. Hr. Mühlenbeſ. Stoltze a. Deutesdorf.Hähne a. Breslau, v. Alten a. Kopenhagen Hr. Staatsrath v- Goldyen Kugel: Die Hrrnu- and. Aue u. Gröningen a. Halberſtadt,
Kalynsky m. Fam. a. Petersburg. Hr. Kaufm. Sernau a. Leipzig. Die Hern. Gymnaſiaſten v. Rabenau v. Röder, Stumpf u. Plath

Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Bildhauer a. Pforta.Wittmann a. Berlin. Hr. Bildhauer Chamet a- Prag. Hr. Buch Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Bünau m. Fam. a. Berlin. Hr
händler Körner a. Berlin. Die Hrru- Gymnaſiaſten Schirmer u. Dr. med. Borgmann a. Breslau. Die Prru. Kaufl. Witte, Wal
Pätzow a. Pforta. Frau Superintendentin Franz a. Schkeuditz ther u. Giller a. Braunſchweig Bormann Danzig Herſtell a

Hr. Juſtiz- Commiſſ. Fiebiger a. Schönwölke. Die Hrrn. Kaufl. Dresden.

e r r r n e rer e en. c eFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.Am 1Zten dieſes Monats verſchied ſchnell

und unerwartet unſere gute Schwägerin und
Tante Frau Marie Sophie verwittwete
Thieme geb. Gruß im 63. Lebensjahre, in
Folge eines Lungenſchlags. Allen theilneh
menden Verwandten und Freunden zeigen

x o d e

So eben erſchien im Verlage der H
büttel und iſt in allen Buchharn

Das Verfahren des Königsberg
gegen den Diviſionsprediger Dr.

Mit erläuternden Anmerkungen und Beilagen von Demſelben.

21 Bogen. Sauber brochirt.

olle'ſchen Hofbuchhandlung in Wolfen

adlungen vorräthig
er Conſiſtoriums
Jul. Jrupp.

Preis 1 Thlr.

wir dieſen Trauerfall hiermit ergebenſt an.

Querfurt und Schraplau,
d. 21. Juni 1846.

Die Familie Canips.
e e

Bekanntmachungen.
des Schmiedemeiſters Otto

habe ich zum öffentlichen
Verkaufe ſeines in Brachſtädt belegenen
Hauſes mit Schmiede, Scheune und zwei
Ställen, ſo wie ſämmtlichen Schmiede
werkzeuges

auf den 4. Juli C. Vormittags 9 Uhr
Termin in meiner Expedition anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Die Bedingungen können ſchon vorher ein

geſehen werden.
Halle, den 19. Juni 1846.

Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Jm Auftrage
zu Brachſtädt

Am 20. d. M. iſt auf dem Wege von
Zörbig nach Halle ein Einſchreibebuch
nebſt inliegenden alten Gewerbeſcheinen und
ſonſtigen Schriften, auf den Namen Hein-
rich Franz lautend, verloren gegangen.
Der Finder wird gebeten das rc. Buch in
der Exped. des Cour. abzugeben.

e BettfedernVerkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß daß ich mit einem bedeutenden Trans-
port ganz fein geriſſener böhmiſcher Bett-
federn und Daunen, Schwanenfedern und
Schwanendaunen hier angekommen bin, und
noch nie ſo großen Vorrath davon liegen
hatte. Jch bitte daher ein geehrtes hieſiges
Publikum, ſich davon ſelbſt zu überzeugen,
indem ich gewiß hoffen darf, daß mein
Bettfedern Lager wegen der großen und
ſchönen Auswahl die Wünſche eines Jeden
befriedigen wird. Mein Lokal iſt im Gaſt-
hof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein

thor. Joſeph Pöſchl.
Paradies.Morgen, ſowie alle Dienstage Concert.

Vereinigtes Muſikchor.
ne

Es wird ein fleißiger gewandter Ziegel
meiſter zum ſofortigen Antritt verlangt. Nä
heres erfährt man in der Taubengaſſe Nr.

1777. bei Herrn De
k2

Friſcher Kalk beim Mauermeiſter Lange
in der Taubengaſſe Nr. 1777.

e

ä—

tag,
Locale

wird.

geprüfter Tenor-Sänger vom K. K. Ho
operntheater zu Wien

wirkung des hieſigen
Concert zu geben,
durch geſchickte
nen Stimmregiſter in einem
Stimme von 3 Octaven in:

Alpengeſängen,
d4) Strauß ſchen Walzern mit Text u
e) komiſchen Quodlibets

Concert Anzeige.
Johann Kluger,

beehrt ſich Oien
den 23. Juni, Nachm. 5 Uhr i
zur Weintraube, unter M

Stadtmuſikchors e
in welchem derſel

Verbindung der verſchiet
Umfange

c) Tyroler

ſich auszeichn

Entrée à Perſon 2' Sgr.

konom Steinhauf. Verſammlung der Singakaden

Ein anſtändiges
zu Johanni geſucht
den auf der Lucke

ehe Morgen, Dienstag den 23.

Kindermädchen w
und hat ſich zu m

Nr. 1401 b.

Juni,
Abends 6 Uhr

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand

r.
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